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Kleine Hilfen,  
grosse Wirkung
Wenn der Einkauf zu schwer wird, 
die Wäsche in den Keller muss oder 
jemand zum Spazieren fehlt, kann 
das schnell zur Herausforderung 
werden. Der Verein QuartierJobs 
möchte in Birsfelden unkomplizier-
te Unterstützung aus der Nachbar-
schaft anbieten.� Seite 5

«Kindheiten» im  
Theater Roxy
Das Kollektiv Vorschlag:hammer 
zeigte, wie Kinder die Welt sehen. 
Aus über 320 Seiten Interviews ent-
stand eine vielschichtige Collage, 
die Einblicke in kindliche Gedan-
ken, Anekdoten und Erinnerungen 
gab und das Publikum zum Lachen 
und Nachdenken brachte.� Seite 7

Weiteres Remis für 
den FC Birsfelden
Auch im zweiten Rückrundenspiel 
holte der FC Birsfelden ein 1:1-Un-
entschieden, dieses Mal beim SC 
Binningen II. Zu reden gaben nach 
Spielschluss aber vor allem zwei 
späte Platzverweise gegen die Ha-
fenstädter.� Seite 11

Hanteln, Drinks und  
anregende Gespräche  

Beim Anlass «Ein Mitglied stellt sich vor» gewährte das Fitnesscenter GYM medico den Mitgliedern des  
Vereins KMU Birsfelden einen Blick hinter die Kulissen. Zwischen Trainingsgeräten und Apéro standen  
Austausch und lokale Vernetzung im Zentrum.  Foto Stephanie Vetter-Beljean� Seite 3

Es lese Basel!

Bücher | Musik | Tickets
Aeschenvorstadt 2 | CH-4010 Basel
www.biderundtanner.ch 
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Ihr Inserat auf
der Front

Selber lagern im SELFSTORAGE

 – Privatumzüge gross und klein
 – Geschäfts umzüge
 – Möbellager
 – Zügelshop
 – Lokal-Schweiz-Europa
 – Überseespedition 
 – Gratis-Beratung

www.wagner-umzuege.ch

Büro: Mo – Fr 7.30 –18 Uhr · Rheinstrasse 40 · Birsfelden Tel. 061 416 00 00

Der kompetente 
Umzugs partner, seit 1934.

Helen Liebendörfer

Meister Konrad  
von Würzburg in Basel

Historischer Roman

Die einsame Nachtigall
Follow us

Erhältlich im Buchhandel oder unter 
reinhardt.ch – auch als E-Book

Leben

 von Würzburg

 des berühmten Dichters  

Meister Konrad

Das



Handwerksbetrieb sucht 
renovationsbedürftiges 

Objekt zum Kauf
Wir suchen ein kleines  

Mehrfamilienhaus zum Kauf,  
um unsere Mitarbeitenden  

kontinuierlich zu beschäftigen.
Kontakt: Fabrizio Guerra

�� 079 222 27 77 

Günstiges Wohneigentum - Ettingerstrasse 38-42, 4152 Reinach
Neue moderne 4 1/2 und 5 1/2 Zimmerwohnungen
CHF 206'000.- bis 242'000.-
Ja es ist möglich – Sie kaufen für 30 Jahre das Wohneigentum.
Sie sind als Eigentümer im Grundbuch eingetragen, bezahlen 30% des Marktwertes (davon mind. 10% eigene Mittel) und haben
tiefere Wohnkosten als Mieter.
Gerade in der heutigen Zeit wird es immer schwieriger, Wohneigentum zu erwerben. Deshalb verkauft die Wohnstadt in Reinach
21 familienfreundliche und grosszügige Wohnungen inkl. einem Einstellhallenplatz auf Zeit.

WAZ-Erwerbspreis 4 1/2 ZWG WAZ-Erwerbspreis 5 1/2 ZWG
101 bis 110 m² 116 bis 126 m²
CHF 206'000.- CHF 220'000.- bis CHF 242'000.-
zzgl. Jahreskosten ca. CHF 19‘300.- zzgl. Jahreskosten ca. CHF 22‘500.-
(exkl. allfällige Hypothek) (exkl. allfällige Hypothek)

Vereinbaren Sie noch heute einen Beratungs- und Besichtigungstermin.
Wir freuen uns, Ihnen dieses Konzept präsentieren zu dürfen.

Wohnstadt Bau- und Verwaltungsgenossenschaft
Michael von Appen
Viaduktstrasse 12
4002 Basel
061 284 96 66 www.wohnstadt.ch

Kunsthandel  
ADAM

Antiquitäten 
Gemälde und  
Kellerfunde
Ankauf von: Alten Fotoapparaten • Näh­
maschinen • Schreibmaschinen • Tonband­
geräten • Gemälden • Lithographien • Musik­
instrumente • Zinn • Goldschmuck und 
Altgold •  Silberwaren • Münzen • Armband­
uhren •  Asiatika • Handtaschen • Porzellane • 
Pelze • Abendgarderoben • Puppen • altes 
Spielzeug • komplette Hausräumung möglich

Kunsthandel ADAM freut sich auf Ihre Anrufe.

M. Adam, Hammerstrasse 58, 4057 Basel, 
Tel. 061 511 81 77 oder 076 814 77 90

Achtung Bargeld
Firma Klein kauft

seit 1974
Pelzmäntel und Jacken, Designer Brillen & 

Taschen, Antike Möbel, Tafel- und Formsilber, 
Porzellan- und Bronzefiguren, Schreib- und 

Näh maschinen, Fotoapparate und Ferngläser, 
Taschen- und Armbanduhren, Goldschmuck 

und Edelsteine, Münzen und Barren,  
Zahn- und Altgold

Kostenlose Wertermittlung vor Ort.
Garantiert seriös und diskret. 

www.Antiquitäten-Pelze-Schmuck.com 
Info: 076 718 14 08

Fatal

Genial

Herrenlose Netze töten jedes Jahr  
hunderttausende Meerestiere.  
oceancare.org/stop-geisternetze

Jetzt inserieren
Tel. 061 645 10 00

inserate.reinhardt.ch
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Ein Blick hinter die Kulissen 
bei GYM medico
Zwischen Geräten und 
Apéro nutzten Mitglieder 
die Gelegenheit, sich  
auszutauschen und  
Kontakte zu vertiefen.

Von Stephanie Vetter-Beljean

Einmal im Jahr organisiert der 
Verein KMU Birsfelden den Anlass 
«Ein Mitglied stellt sich vor». Da-
bei erhalten Betriebe die Gelegen-
heit, den anderen Mitgliedern ihre 
Tätigkeit näherzubringen. Dies-
mal lud das Fitness- und Gesund-
heitscenter GYM medico zu die-
sem Treffen ein. Das Center 
verbindet Fitness- und medizini-
sches Training mit professioneller 
Physiotherapie und liegt im Zent-
rum von Birsfelden. Zwischen den 
Trainingsgeräten erwartete die 
anwesenden Unternehmerinnen 
und Unternehmer ein gemütlicher 
Apéro. 

Zur Begrüssung richtete Vereins
präsidentin Sabine Denner einige 
Worte an die Anwesenden. «Wir 
sind heute bei GYM medico, das 
seit letztem Jahr Mitglied bei uns 
ist», sagte sie. Gleichzeitig nutzte sie 
die Gelegenheit, auf kommende 
Termine hinzuweisen: «Ende April 
findet unsere Generalversammlung 
statt und am 6. Mai organisieren 
wir bereits zum fünften Mal unsere 
Berufsmesse.» Die Messe sei beson-
ders wichtig für jene Betriebe, die 
Lernende suchen und ausbilden. 
Ziel sei es, dass Birsfelder Schüle-
rinnen und Schüler ihre Lehrstelle 
möglichst bei einem Unternehmen 
aus Birsfelden finden. Neben diesen 
Veranstaltungen gibt es für den Ver-
ein noch einen weiteren Grund zum 
Feiern: KMU Birsfelden blickt die-
ses Jahr auf sein 80-jähriges Beste-
hen zurück. «Wir werden dann an 
der Generalversammlung natürlich 

darauf anstossen», sagte Denner 
gegenüber dem BA.

Anschliessend übernahm Gast-
geber und Geschäftsleiter Tom Ilg-
ner das Wort. «Vielen Dank für die 
freundliche Vorstellung. Es freut 

uns sehr, dass ihr heute bei uns vor-
beischaut und seht, was hier eigent-
lich passiert», begrüsste er die Gäs-
te. Ursprünglich komme das 
Unternehmen aus Basel. «Dort be-
treiben wir ebenfalls ein Fitnessstu-

dio, das eng mit einer Physiothera-
piepraxis verbunden ist. Unser 
Steckenpferd ist das medizinische 
Training», erklärte er weiter.

Besonders stolz sei das Team auf 
seine technisch unterstützten Trai-
ningsgeräte. «Mit einem Armband 
checkt man sich am Gerät ein, und 
das Trainingsgewicht wird auto-
matisch eingestellt.» So könne das 
Training individuell auf jede Person 
abgestimmt werden.

«Ich möchte aber gar nicht zu 
lange reden, weil wir jetzt alle etwas 
essen und trinken wollen», so Ilgner 
lachend. «Ihr seid herzlich eingela-
den, alles auszuprobieren. Wenn ihr 
Fragen habt, könnt ihr uns gerne 
löchern.»

Einige Gäste testeten neugierig 
einzelne Geräte und andere konzen-
trierten sich lieber auf die Gesprä-
che beim Apéro. Das liebevoll an-
gerichtete Buffet lud auf jeden Fall 
zum Verweilen ein, und in ent-
spannter Atmosphäre wurden Kon-
takte geknüpft und Erfahrungen 
ausgetauscht.

 KMU Birsfelden

Sabine Denner (Präsidentin KMU Birsfelden) sowie Tom Ilgner  
(Geschäftsleiter GYM medico) begrüssten die anwesenden Gäste und 
gaben spannende Einblicke.� Fotos Stephanie Vetter-Beljean

Mehr Apéro als Training: Die Unternehmerinnen und Unternehmer freuten sich auf das Essen und Trinken.�

Follow us
Erhältlich im Buchhandel  
oder unter reinhardt.ch

Ein Wimmelbuch  
voller Wunder der Natur

Pro Natura, Olivia Aloisi
Pro Natura Wimmelbuch   
Cherche et trouve – Cerca e trova
18 Seiten, Hardcover  
ISBN 978-3-7245-2825-8 
CHF 28.–

Freitag, 20. März 2026 – Nr. 12Birsfelder Anzeiger 3



Die EBM (Genossenschaft Elektra Birseck) lädt ein zur 126. ordentlichen 
Delegiertenversammlung am Mittwoch, 17. April 2024, 17.30 Uhr
im Kultur- und Sportzentrum (KUSPO) Bruckfeld in Münchenstein, 
Loogstrasse 2.

Delegiertenversammlung
Traktanden
1. Eröffnung und Organisation
1.1 Wahl der Stimmenzähler und des Wahlbüros

2. Protokoll der ordentlichen Delegiertenversammlung vom 19. April 2023

3. Lagebericht, Jahresrechnung und Nachhaltigkeitsbericht 2023
Genehmigung des Lageberichts, der Jahresrechnung und

 der konsolidierten Jahresrechnung 2023, Genehmigung des 
Nachhaltigkeitsberichts, Kenntnisnahme von den Berichten der 
Revisionsstelle sowie Beschlussfassung über die Verwendung
des Bilanzgewinns

4. Entlastung der Verwaltung
5. Wahlen in den Verwaltungsrat

6. Wahl der Revisionsstelle
7. Reglement über die Delegiertenwahl
8. Verschiedenes

Münchenstein, 19. März 2024 
Der Verwaltungsrat

Der Geschäftsbericht 2023 ist unter www.primeo-energie.ch abrufbar.

Primeo Energie · Weidenstrasse 27 · CH-4142 Münchenstein 1
T +41 61 415 41 41 · info@primeo-energie.ch · www.primeo-energie.ch

Promotion

Schokolade schmilzt, Sponchos bleiben
Ostern ist die Zeit der kleinen  
Überraschungen. Zwischen Schoko-
ladenhasen und bunten Eiern landet 
dieses Jahr jedoch ein Geschenk im 
Nest, das deutlich länger hält:  
Ein Sponcho.  

Der Sponcho ist Handtuch, Umkleidekabine und 
Wärmehülle in einem. Gross geschnitten, mit Ka-
puze und praktischer Kängurutasche wird er zum 
idealen Begleiter für unterwegs. Ob am Seeufer, 
im Camping oder nach der Dusche im Vanlife.

Vom Surfspot an den Schweizer See
Die Marke Sponcho aus dem Zürcher Unterland 
entwickelt Swim- und Surf-Ponchos für Menschen, 
die Wasser lieben und praktische Lösungen schät-
zen. Der Frottee-Stoff sorgt für angenehme Wärme 
und gute Trocknungseigenschaften. Gründer Rolf 
Hunziker sagt: «Zwischen Wasser und Wärme 
 liegen oft nur ein paar Sekunden. Genau diese 
Sekunden sollen sich gut anfühlen.» 

Die Osterüberraschung für Wasserfans
Wer zu Ostern etwas Originelles sucht, findet im 
Sponcho ein Geschenk mit Feriengarantie. Und 
wer keinen Anlass braucht, darf ihn sich natürlich 
auch einfach selber schenken.

Online-Shop
Die Sponchos sind eine Mischung aus 80% 
Baumwolle und 20% Polyester. Erhältlich mit 
Kapuze und Kängurutasche für 69 bis 99 Fran-

ken in den Grössen S, M oder L im Online-Web-
shop für Damen, Herren und Kinder auf www.
sponcho.ch. 

Sponcho – The perfekt Swim & Surf Poncho
Sandbuckstrasse 32 
8173 Neerach 
044 858 12 12 
www.sponcho.ch  
info@sponcho.ch 

Frühlingsgefühl am See: Ein Sponcho machen aus dem Moment nach dem Baden eine entspannte Osterpause.

Gemälde • Lithographien • Stiche • alles Gerahmte
Porzellan • Keramik • Bücher • Pelzmode • Wohnacces-
soires • Möbel • Teppiche • Bronze • Statuen • Asiatika
Ikonen • Art Deco • Silber aller Art • Zinn • Fastnacht
Nähmaschinen • Spielzeug • Puppen • Musikinstrumente
Fotoapparate • Edle Taschen /Koffer • Weine & Edle
Spirituosen • Münzen aus aller Welt • Oldtimer /Autos
Uhren aller Art (auch defekt) • Schmuck aller Art

Gold & Silber • Edelsteine u.v.m.
Komplette Hausräumung

Wir freuen uns auf Ihren Anruf

ANKAUF VON
ANTIKEM BIS MODERNEM
Gemälde • Lithographien • Stiche • alles Gerahmte
Porzellan • Keramik • Bücher • Pelzmode • Wohnacces-
soires • Möbel • Teppiche • Bronze • Statuen • Asiatika
Ikonen • Art Deco • Silber aller Art • Zinn • Fastnacht
Nähmaschinen • Spielzeug • Puppen • Musikinstrumente
Fotoapparate • Edle Taschen /Koffer • Weine & Edle
Spirituosen • Münzen aus aller Welt • Oldtimer /Autos
Uhren aller Art (auch defekt) • Schmuck aller Art

Gold & Silber • Edelsteine u.v.m.
Komplette Hausräumung

Wir freuen uns auf Ihren Anruf

ANKAUF VON
ANTIKEM BIS MODERNEM

Tel. 061 589 68 15 – Nat. 076 582 72 82
.

Für Menschen, die etwas Wärme brauchen.

S
P

IN
A

S
 C

IV
IL

 V
O

IC
E

S

Ihr direkter Draht zum Inserat: Tel. 061 645 10 00, inserate@birsfelderanzeiger.ch



Nachbarschaftshilfe mit Herz: 
QuartierJobs will in Birsfelden Fuss fassen
Das Projekt entlastet  
Menschen im Alltag, etwa 
beim Einkaufen oder bei 
gemeinsamen Momenten 
wie einem Spaziergang.

Von Stephanie Vetter-Beljean

Was tun, wenn der Einkauf zu 
schwer wird, die Waschmaschine 
im Keller steht oder schlicht jemand 
fehlt, der mit einem spazieren geht? 
Gerade für viele ältere oder allein-
stehende Menschen sind es oft die 
kleinen Dinge des Alltags, die zur 
grossen Herausforderung werden. 
Genau hier setzt der Verein Quar-
tierJobs an und möchte sein Ange-
bot nun auch nach Birsfelden brin-
gen. Der Birsfelder Anzeiger hat 
sich mit Melike Cakal von Quar-
tierJobs getroffen und sich über das 
Projekt ausgetauscht.

Bislang war der Verein vor allem 
im Kleinbasel und im Gundeldin-
gerquartier aktiv. Nun sollen auch 
weitere Quartiere wie Gellert, Brei-
te und die Gemeinde Birsfelden da-
zukommen. «Im April finden  
Gespräche mit der Gemeinde Birs-
felden und dem Fabezja statt», so 
Cakal. «Da es in Birsfelden keine 
entsprechende Quartierarbeit mehr 
gibt, schauen wir gemeinsam, was 
wir auf die Beine stellen können.»

Einstieg in den Arbeitsalltag
QuartierJobs vermittelt unkompli-
zierte Alltagshilfen aus der Nach-
barschaft: Einkaufen, Gartenar-
beit, kleinere handwerkliche 
Tätigkeiten, Begleitungen oder 
Unterstützung im Haushalt. Das 
Angebot wird vor allem von älteren 
Menschen genutzt – also von jenen, 
die noch zu selbstständig für ein 
Altersheim sind, im Alltag aber 
dennoch Unterstützung benötigen.

«Viele können sich keine Spitex 
oder Haushaltshilfe leisten», so 
Cakal. «Und oft bekommen sie 
auch nicht genügend Hilfe von ih-
ren Kindern oder der Familie.» Hier 
springt der Verein ein: Die Hilfesu-
chenden bezahlen einen kleinen 
Beitrag, der Rest wird über einen 
Solidarfonds gedeckt. Finanziert 
wird dieser unter anderem durch 
Beiträge des Gesundheitsdeparte-
ments Basel-Stadt sowie durch Stif-
tungen und Privatspenden. «Wenn 
jemand wirklich kein Geld hat, 
übernehmen wir den ganzen Be-
trag – solange es unser Solidarfonds 
erlaubt», so Cakal.

Gleichzeitig bietet QuartierJobs 
Menschen die Möglichkeit, wieder 
in den Arbeitsalltag einzusteigen. 
«Wir haben viele Jobsuchende, die 
einen Schicksalsschlag erlebt haben 
und Mühe haben, sich wieder zu 
integrieren», sagte Cakal. «Unsere 
Quartierjobberinnen und Quar-
tierjobber sind bunt gemischt mit 
unterschiedlichen Nationalitäten 
und Lebensgeschichten. Wir möch-
ten wirklich jedem eine Chance 
geben.»

Der Verein hiess früher Nach-
barNet und funktionierte damals 
als Selbstvermittlungsplattform. 
Heute läuft vieles persönlicher und 
koordinierter ab. Ein kleines Team 
prüft die Anfragen, führt Gesprä-
che mit Interessierten und achtet 
darauf, dass Einsätze und Personen 
gut zusammenpassen. «Uns ist 
wichtig, dass sich die Leute gut ver-
ständigen können», sagte Cakal. 
«Wir verlangen nur einen Strafre-
gisterauszug. Bewerbungsschrei-
ben und Lebenslauf braucht es 
nicht.»

Wäsche in den Keller tragen
Die Bandbreite der Einsätze ist gross 
und oft sehr individuell. Cakal er-
zählte etwa von einer älteren Frau 
ohne Lift, die Hilfe brauchte, um 
ihre Wäsche in den Keller zu tragen. 
Oder von einer Mutter mit einem 
vier Monate alten Baby, die nach 
einer Operation zwei Wochen lang 
Unterstützung benötigte: «Sie durf-
te nicht schwer heben und brauchte 
einfach jemanden, der das Baby auf 
den Arm nimmt, wenn es weint.»

Auch klassische Alltagssituatio-
nen gehören dazu: Einkäufe, Arzt-
besuche, das Aufhängen einer Lam-
pe oder administrative Hilfe. «Viele 
ältere Frauen, die heute verwitwet 
sind, haben früher die gesamte Ad-
ministration ihrem Ehemann über-
lassen und sind heute komplett 
überfordert», so Cakal. «Da helfen 
die Quartierjobberinnen und Quar-
tierjobber auch bei Rechnungen 
oder Versicherungen.»

Ein wichtiges Prinzip ist die 
Nähe, denn die Hilfe soll aus dem 
Quartier kommen. «Wenn sich je-
mand aus Birsfelden meldet, 
schauen wir zuerst, ob wir jeman-
den aus der Umgebung finden», 
erklärte Cakal. «Im Idealfall  
beträgt der Weg nicht mehr als 15 
Minuten mit dem ÖV.» Neben der 
praktischen Unterstützung entste-
hen oft auch zwischenmenschliche 
Beziehungen. «Es entwickeln sich 
viele Freundschaften», erzählte 
sie. «Ich kenne eine Quartierjob-
berin, die ihre ehemalige Auftrag-
geberin bis heute regelmässig im 
Altersheim besucht, weil sie inzwi-
schen zur Familie gehört.» Auch 
einige Geflüchtete aus der Ukraine 
engagieren sich, da sie ihre Zeit 
sinnvoll nutzen möchten. «Viele 
von ihnen sind gut ausgebildet und 
möchten einfach etwas Gutes tun, 
statt zu Hause zu sitzen.»

Ein Beispiel ist Cakal besonders 
in Erinnerung geblieben: ein Quar-
tierjobber, der sich um einen gros
sen Hund kümmerte, während 
dessen Besitzer in einer schwieri-
gen Situation war. «Er hat offiziell 

zwei Stunden pro Tag aufgeschrie-
ben. Ich habe dann aber mitbe-
kommen, dass er oft vier oder fünf 
Stunden unterwegs war und ein-
fach mit dem Hund gespielt hat», 
erzählte sie.

Sozialer Gedanke
Der Verein ist nicht gewinnorien-
tiert. Die Einsätze werden zwar 
entlöhnt, doch im Zentrum steht 
der soziale Gedanke. Für manche 
ist es eine Möglichkeit, wieder 
Struktur und Sinn im Alltag zu 
finden. «Menschen brauchen ge-
nau das», so Cakal. «Etwas Sinn-
volles tun und gleichzeitig anderen 
helfen.» Die Nachfrage nach sol-
chen Angeboten dürfte weiter stei-
gen. Die Gesellschaft wird älter, 
familiäre Strukturen verändern 
sich, und viele Dienstleistungen 
sind teuer. «Wir haben bereits ei-
nige Auftraggeber aus Birsfelden», 
weiss Cakal. Dazu gehöre unter 
anderem eine Person, die bereits 93 
Jahre alt ist. «Sie wohnt noch allei-
ne und hat zwei Personen von uns», 
so Cakal. «Eine Person geht zu ihr 
nach Hause, um aufzuräumen und 
zu putzen. Die andere Person geht 
mit ihr einkaufen oder spazieren.»

Noch steht der Ausbau in Birs-
felden am Anfang. Doch die Ge-
spräche laufen, und die ersten 
Schritte sind gemacht. «Ich mag 
meinen Job wirklich sehr», sagte 
Cakal. «Weil ich weiss, dass ich da-
mit Menschen helfen kann.» 

Weitere Infos unter  
www.quartierjobs.ch

Guter Zweck

Melike Cakal vom Verein QuartierJobs kümmert sich um Birsfelden.� Foto Stephanie Vetter-Beljean
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Die Ferien rücken näher
Das Passbüro empfiehlt: 
Schon jetzt Reisepass und 
ID prüfen.

BA. Das Passbüro Liestal bereitet 
sich wie jedes Jahr auf den Früh-
ling und den Sommer vor – die 
Zeit, in der besonders viele Reisen-
de ihre Dokumente erneuern 
möchten. Um lange Wartezeiten 
zu vermeiden, wird allen Bürge-
rinnen und Bürgern empfohlen, 
ihren Schweizer Reisepass und 
ihre Identitätskarte frühzeitig zu 
prüfen. So bleibt genügend Zeit für 
eine Erneuerung, bevor die Ferien 
beginnen. 

Durch eine frühzeitige Prüfung 
der Reisedokumente kann Hektik 
kurz vor der Abreise vermieden 
werden und die Ferien können ent-
spannt und sorgenfrei starten. 
Diese wichtigen Bestimmungen 
gilt es für die Reiseplanung zu be-
achten: 
• � Ausweise können nicht verlän-

gert werden. Wer kurz vor der 
Abreise merkt, dass der Pass oder 
die ID abläuft, muss mit Verzö-
gerungen rechnen. 

• � Einreisebestimmungen prüfen: 
Viele Länder verlangen, dass der 
Reisepass drei bis sechs Monate 
über das Rückreisedatum hinaus 
gültig ist. Es ist daher wichtig, 
sich frühzeitig über die Einreise-
bestimmungen des Reiseziels zu 
informieren. 

• � Der biometrische Pass und die 
Kombi (Pass und Identitätskarte) 
können nur beim Passbüro des 
Kantons Basel-Landschaft bean-

tragt werden, wofür im Vorfeld 
ein Termin gebucht werden muss. 
Die reine Identitätskarte wird 
weiterhin bei der Wohngemeinde 
beantragt. 

Um Wartezeiten zu reduzieren, 
wird die Online-Terminreservie-

rung empfohlen. Schnell und un-
kompliziert können auf dem  
Online-Antragsgesuch Termine ge-
bucht werden. Das Telefon ist be-
sonders in dieser Zeit stark ausge-
lastet – online geht es deutlich 
einfacher und schneller. 

Reisen

Wer frühzeitig prüft, kann mögliche Probleme rechtzeitig lösen und 
vermeidet Hektik kurz vor den Sommerferien.� Foto AdobeStock

Kolumne

I glaub,  
i spinn!
Meine Göttergattin hatte letzt-
hin einen runden Geburtstag. 
Kein Wunder also, dass ihr Kre-
thi und Plethi dazu gratulierte 
und manch einem Glückwunsch-
Chärtli war auch ein Gschenkli 
beigelegt. So weit, so gut! Aber 
wir staunten Bauklötze, als sich 
darunter auch zwei Schoggi-
Osterhasen befanden! Dies fast 
zwei Monate vor dem Osterfest! 
Als wir dann das nächste Mal in 
der Migros einkauften, war der 
Sondertisch, beladen mit Schog-
gihasen, Schoggieiern, etc., nicht 
zu übersehen! Und die süssen 
Delikatessen erfreuten sich regen 
Zuspruchs. 

Falls Sie also das bevorstehen-
de Osterfest verschlafen haben 
und deshalb mit dem Osternest-
libauen im Verzug sind, dann ist 
es allerhöchste Eisenbahn, dass 
Sie schleunigst in die Migros 
huntern, um doch noch vor dem 
Osterfest eines der letzten Schog-
gihäseli zu ergattern! Wenn es 
Ihnen dann aber trotz halb-
stündlichem Anstehens am noch 
verschlossenen Ladeneingang 
und anschliessendem 100-m-
Lauf zum Schoggihäsli-Stand 
nicht gelingt, das letzte Exemp-
lar der begehrten Nagetiere un-
ter den Nagel zu reissen, so ist 
das sehr ärgerlich und Sie können 
meines Mitgefühls sicher sein. 
Trotzdem muss ich Ihnen die 
Schuld an diesem Fiasko geben, 
denn ich bin sicher, dass Sie wie 
wir nach Neujahr x-mal beim 
Einkaufen am Osterhasen-Stand 
vorbeigeschlendert sind, ohne 
ihm Beachtung zu schenken und 
eher meinten, nicht mehr ganz 
Hundert zu sein, als die Realität 
zu sehen. 

Es ist sogar zu fürchten, dass 
in Zukunft lange vor Ostern kei-
ne traditionellen Oster-Süssig-
keiten mehr erhältlich sind. Des-
halb mein gut gemeinter Rat an 
die Hasenhersteller. Entwerft 
doch einfach Neujahrs-Oster-
Bundesfeier-Weihnachts-Schog-
gizeugs in Form von möglichst 
originellen Tischbomben-Wil-
helm-Tell-Samichlaushasen, die 
könnt ihr dann das ganze Jahr 
im Sortiment führen!

Von  
Walo  
Wälchli

Vorstand neu gewählt
Am Wochenende traf sich 
der Altersverein im  
Eichensaal.

Am Samstag, 14. März, trafen sich 
111 Mitglieder des Altersvereins 
Birsfelden (AVB) im Eichensaal  
des Alterszentrums zur General
versammlung. Elisabeth Broder-
Schmid eröffnete die Versammlung 
und begrüsste speziell den Ehrenprä-
sidenten des AVB, Peter Meschber-
ger, Florian Schreier als Gemeinde-
rat und Ursula Thüring-Wettmann 
als Vertreterin des Seniorenrats.

Alle Traktanden konnten zügig 
behandelt und einstimmig verab-
schiedet werden. Neu in den Vor-
stand gewählt wurde Marianne 
Dittli-Fischer. Weitere Personen  
im Vorstand sind die Co- 
Präsidentinnen Elisabeth Broder-

Schmid und Priska Thomann 
Zingg, die Kassierin Verena Bod-
mer und die Mitgliederbetreuerin 
Sabin Suter. Der Vorstand wird im 
2027 wiedergewählt.

Der Gemeinderat «Leben in 
Birsfelden», Florian Schreier, erläu-
terte den Anwesenden, dass die  
Gemeinde Birsfelden sich in der  
Altersstrategie einen Seniorenrat 
wünscht, der einerseits dem Ge-
meinderat beratend zur Seite steht 
und andererseits auch aktiv Vor-
schläge zu Veränderungen zuguns-
ten der älteren Bevölkerungsgrup-
pe Birsfeldens machen kann. 

Auf die Ausschreibung für den 
Seniorenrat hatten sich letztes Jahr 
sieben Personen gemeldet. Von die-
sen stellten sich an der GV fünf zur 
Wahl zur Verfügung. Die General-
versammlung wählte darauf ein-
stimmig die folgenden fünf Perso-

nen in den Seniorenrat: Franz 
Büchler, Monika Oberli, Roger 
Rada, Konrad Schreier und Ursula 
Thüring-Wettmann.

Mehrmals tauchte das Thema 
Finanzen auf. Da der Vereinsbei-
trag bei 30 Franken belassen wird, 
wird sich der Vorstand im kommen-
den Jahr um Sponsoren und Gönner 
bemühen, damit die Kasse an der 
nächsten GV besser dastehen wird. 

Beim anschliessenden feinen 
Schnipo-Essen im Restaurant des 
Alterszentrums sass man bei ange-
regten Gesprächen noch länger zu-
sammen und genoss den Nachmit-
tag. Ein grosser Dank gebührt 
einmal mehr den Angestellten des 
Alterszentrums Birsfelden für die 
Gastfreundschaft und die Hilfsbe-
reitschaft. 
� Elisabeth Broder-Schmid und Priska 

Thomann Zingg für den Vorstand 

Generalversammlung
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Aus dem Landrat

Landrat lehnt  
Initiative ab
Der Landrat hat die nichtformu-
lierte Initiative «Wählbarkeit 
von Einwohnenden mit Nieder-
lassungsbewilligung C in die 
Schulräte und Sozialhilfebehör-
den der Baselbieter Gemeinden» 
deutlich abgelehnt. 

Dies soll auch so dem Volk 
empfohlen werden. Regierung 
und die vorberatende Justiz- und 
Sicherheitskommission hatten 
sich bereits im Vorfeld dagegen 
ausgesprochen. Hauptargumen-
te waren das Auseinanderfallen 
von aktivem und passivem Wahl-
recht, die unterschiedlichen Re-
gelungen zur Niederlassung in 
den Gemeinden sowie der Hin-
weis, dass für Interessierte der 
Weg der Einbürgerung offenste-
he. Die Diskussion erinnerte an 
jene zur Frage von Polizistinnen 
und Polizisten mit C-Bewilli-
gung.

Für Gesprächsstoff sorgte 
auch die Vorlage der Regierung 
zum Rettungsdienst. Eine jährli-
che Budgetsenkung um 200 000 
Franken wurde mit Mehrheit 
gutgeheissen. Begründet wurde 
dies damit, dass die Regierung 
das Geschäft mit dem KSBL ab-
gestimmt habe und die vorgese-
henen 11,3  Millionen Franken 
bis 2027 ausreichen sollten. Im 
Rat wurde zudem zu haushälte-
rischem Handeln in finanziell 
angespannten Zeiten gemahnt.

Regierungsrat Isaac Reber sah 
sich gleich mit drei Vorstössen 
konfrontiert, die eine stärkere 
Kontrolle von Grossprojekten 
verlangten. Er verwies auf erfolg-
reiche Projekte, doch die Forde-
rungen nach mehr Transparenz 
und Begleitung fanden mehrheit-
lich Zustimmung – auch über die 
Parteigrenzen hinweg.

Schliesslich bleiben die stei-
genden Krankenkassenprämien 
ein Dauerthema. Im Fokus steht 
derzeit die Revision der Prämien-
verbilligung. Ab 2028 muss der 
Kanton jährlich rund 126 Milli-
onen Franken als Mindestbeitrag 
leisten. In der zweiten Lesung 
dürfte die konkrete Ausgestal-
tung dieser Auszahlung noch zu 
Debatten führen.

� *SVP Muttenz-Birsfelden

Von  
Anita  
Biedert-Vogt*

Leserbriefe

Referendum gegen  
die Ortsdurchfahrt 
Nach vielen Vorschlägen und Än-
derungswünschen und einer Peti-
tion haben wir das Referendum 
ergriffen, weil zwei Kreisel im Zen-
trum für Fussgänger und Velofah-
rer erschwerend sind, die Tramhal-
testelle einseitig verschoben wird, 
die Überlagerung Tram/Autospur 
zu mehr Stau führt, die Birseck-
strasse in einer Steilrampe in die 
Rheinfelderstrasse geführt wird 
und die Kosten von ca. 80 Millio-

nen und eine Bauzeit von ca. fünf 
Jahren (mit vermehrtem Stau) zu 
viel sind.

Das Referendum wurde von 
1300 Birsfelderinnen und Birsfel-
dern unterschrieben und wird am 
14. Juni zur Abstimmung kommen. 
� Hans Kästli, Birsfelden

Ortsdurchfahrt soll 
flüssiger werden?
Und wenn wir noch vier weitere 
Kreisel einbauen würden, wird der 
Verkehr Richtung Basel nicht flüs-

siger, weil er ja nicht abfliessen 
kann. An der Breite wird er einge-
bremst, was auch jegliche Umbau-
massnahmen in Birsfelden nicht 
verhindern werden. Was aber nicht 
passieren darf, ist, das Tramtras-
see nun in den Fahrzeugrückstau 
hineinzuzwängen. Mindestens der 
ÖV soll seinen freien Schienenver-
lauf Richtung Basel behalten, um 
unabhängig vom täglichen Stau 
verkehren zu können. Denken wir 
beim Abstimmen daran: Der Fahr-
zeugverkehr wird nicht weniger.

Rolf Loll, Birsfelden

Kinderworte auf der Bühne  
Vorschlag:hammer 
gastierte mit «Kindheiten» 
im Roxy und begeistert.

«Die Tür ist der älteste Gegenstand 
in meinem Zimmer», war eine von 
vielen Aussagen, die zwischen Ba-
nalität, präziser Beobachtung und 
tiefgründiger Einfachheit dem 
kindlichen Sein in der Welt nach-
spürte. Das jüngste Projekt des The-
aterkollektivs Vorschlag:hammer 
(Duisburg/Berlin/Zürich) um Ge-
sine Hohmann, Kristofer Gud-
mundsson und Stefan Stock in  
Zusammenarbeit mit Clara Minck-
witz bot dem Kind eine ernsthafte 
Bühne: mal sprunghaft, mal voller 
Fantasie, mal gewalttätig und 
manchmal altklug. Am Samstag- 
und Sonntagabend spielte «Kind-
heiten» im Theater Roxy.

Ausgangspunkt für das doku-
mentarische Theaterstück waren 
Interviews mit sieben Kindern aus 
Zürich, Leipzig, Duisburg und Ber-
lin sowie die Zusammenarbeit mit 
zwei Schulklassen und Gespräche 
in einem Jugendzentrum. Aus den 
über 320 Seiten Gesprächstran-
skripten woben die Theatermacher 
eine vielschichtige und kurzweilige 
Collage über den Blick von Kindern 
auf sich und die Welt. Die Geschich-
ten, Erklärungsversuche und Anek-
doten erhielten aus dem Mund der 
erwachsenen Schauspielerinnen 
und Schauspieler eine entfremdete 
Ernsthaftigkeit, die oft zum Lachen 
anregte und manchmal bedrückte. 

Auf der minimalistischen Bühne 
wurden die Kinderzimmer erkun-
det, über die eigene Geburt reflek-
tiert, gespielt, erzählt, erfunden 
und die Arbeitsweise von 
Vorschlag:hammer offengelegt. 
Dadurch wurden die «Biographe-
me», wie die kleinen biographi-
schen Blickwinkel im Programm-
heft genannt werden, authentisch. 
«Kindheiten» fusst auf der Idee ei-

nes früheren Projekts, bei dem Se-
niorinnen und Senioren zu ihren 
Biografien befragt wurden. Die 
Antworten der Kinder auf Fragen 
wie «Was war die grösste Verände-
rung in deinem Leben» fielen dabei 
klar anders aus.

Am Sonntagabend sprachen die 
vier Theatermacher nach der Auf-
führung beim Publikumsgespräch 
über die Erfahrungen, die sie mit 
ihrem «alten» Konzept bei ihren 
jungen Sujets machten. «Über Bio-
graphisches mit Kindern zu spre-
chen ist nicht immer einfach», stell-
te Hohmann fest und kommentierte 
süffisant, «vielleicht hat man das 
auch gemerkt.» Eine Grundfrage 
bei dem Projekt war, ob Kinder be-
reits einen eigenen Modus haben, 
wie sie ihr eigenes Leben erzählten, 
berichtete Gudmundsson und fügte 
an: «Wenig überraschend gibt es 
nicht so viel rückblickende Reflexi-
on auf das eigene Leben, aber wir 

haben versucht, das über gewisse 
Stationen abzufragen: Welche Erin-
nerungen hat man an die Zeit vor 
einem Jahr oder vor zwei Jahren.» 

Stock berichtete von dem Ar-
beitsprozess, der von den Interviews 
zum Stück geführt hat. «Jeder hat 
seine Interviews vor dem ersten Pro-
betreffen transkribiert und wir wa-
ren alle unsicher, ob wir gutes Ma-
terial haben.» Beim ersten Lesen 
hätte sich aber gezeigt, dass viele 
gute Sachen in den Gesprächen 
steckten. «Dabei ist auch schnell 
eine Distanz zwischen den Kindern 
und dem Gesagten entstanden», 
sagte er. Ob sich das Stück am Ende 
auch an Kinder richten würde, war 
im Arbeitsprozess lange nicht klar. 
Letztlich ist «Kindheiten» ab acht 
Jahren und mittlerweile haben es 
fast alle Interviewpartner gesehen. 
Ihr Urteil fiel okay aus, berichtete 
Vorschlag:hammer.

David Renner

Theater

Geheimnis auf dem Pferdehof: Neben den Interviews fanden auch  
Geschichten von Schülerinnen und Schülern Eingang ins Stück.� Foto dr
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Follow us

Rampenlicht
Tod im
Der World Music Contest bringt Basel zum 
Beben – und ein berühmter Werbetexter wird 
tot an der Gellertstrasse gefunden.

Florian Blumer
Mordsmusik
Kommissär Stalders erster Fall
240 Seiten, kartoniert
ISBN 978-3-7245-2835-7
CHF 19.80
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Am Ball – weibliche Führung im 
Spitzenfussball
Bei der Buchvernissage von 
«Am Ball» wurde auf die 
UEFA Women’s EURO 2025 
zurückgeblickt. Zehn Orga-
nisatorinnen berichten.

Von Brooke Keller

97 Prozent aller verfügbaren EM-
Tickets waren verkauft – auch dank 
der erstklassigen Organisation von 
zehn Powerfrauen. An der Buchver-
nissage von «Am Ball – Frauen, die 
das Spiel verändern» am Mittwoch, 
dem 11. März 2026, liessen die Or-
ganisatorinnen die UEFA Women’s 
EURO 2025 Revue passieren. Die 
gut besuchte Veranstaltung fand in 
der Schalterhalle der UBS am Bank-
verein statt. Herausgeberin der Pu-
blikation ist Sabine Horvath, die 
während des Turniers die Gesamt-
verantwortung für die Host City 
Basel trug. Das Buch ist im Fried-
rich Reinhardt Verlag erschienen.

Den Abend eröffnete und mode-
rierte Susy Schär, ehemalige SRF-
Sportredakteurin. Verleger Freddy 
Rüdisühli hiess die Gäste willkom-
men. Anschliessend richtete Regie-
rungsrätin Dr. Stephanie Eymann, 
Vorsteherin des Justiz- und Sicher-
heitsdepartements des Kantons 
Basel-Stadt, einige Grussworte an 

das Publikum. Im Zentrum der 
Veranstaltung stand eine Podi-
umsdiskussion mit den acht Host-
City-Managerinnen sowie der 
Turnierdirektorin und der Frauen-
fussball-Direktorin. Diese zehn 
Frauen blieben auch nach der Frau-
en-EM am Ball. Sie schrieben ihre 
ganz persönlichen Erfahrungen, 
die sie während dieser Zeit gemacht 
hatten, in einem Buch nieder. Sie 

erzählen, wie sie Verantwortung 
übernommen, Herausforderungen 
gemeistert und in einem von Män-
nern dominierten Umfeld Füh-
rungsstärke gezeigt haben. Das 
Buch versammelt Geschichten aus 
den acht Austragungsstädten und 
spart auch Krisen und schwierige 
Momente nicht aus.

Alle zehn Autorinnen waren am 
Mittwochabend vor Ort und gaben 

auf der Bühne Einblicke in die Or-
ganisation eines sportlichen Gross-
anlasses. Dabei wurde deutlich, 
dass erfolgreiche Projektarbeit 
nicht nur aus Planung besteht, son-
dern ebenso aus Improvisation, 
Krisenmanagement und persönli-
chem Einsatz – Erfahrungen, die 
jede der Projektleiterinnen in ihrem 
Beitrag verarbeitet hat.

Für leuchtende Augen sorgte an 
diesem Abend eine besondere Per-
sönlichkeit: Madeleine Boll, Pio-
nierin und «Grande Dame» des 
Schweizer Frauenfussballs, die 
auch für den Namen Maddli des 
Turniermaskottchens Patin stand. 
Beim anschliessenden Apéro wur-
de nochmals auf das einmalige 
Fussballfest angestossen.

Entstanden ist ein inspirieren-
des Buch über weibliche Führung 
und über die Frauen, die den gröss-
ten Frauensportanlass Europas 
organisiert und den Frauenfussball 
in der Schweiz nachhaltig geprägt 
haben.

V. l. n. r.: Susy Schär, Hannah Sutter, Magali Reiser, Regula Schweizer, 
Cindy Reymond, Sabine Horvath, Sandra Felix, Stephanie Eymann, 
Marion Daube, Céline Bradke, Doris Keller, Leevke Stutz und Deborah 
Schranz.� Foto Brooke Keller

Am Ball
Sabine Horvath (Hrsg.)
Frauen, die das Spiel  
verändern
176 Seiten, Hardcover
ISBN 978-3-7245-2834-0
Friedrich Reinhardt Verlag, 
CHF 28.–
in allen Buchhandlungen er-
hältlich.

Literatur
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Kirchenzettel

Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde
Fr, 20. März, 18.30 h: Passionsandacht 
in der reformierten Kirche, Pfarrerin Si-
bylle Baltisberger und Sozialdiakon 
Burkhard Wittig.
So, 22. März, 9.15 h: Gebet für die  
Gemeinde im KGH.
9.45 h: Kinderkirche im KGH.
10 h: Gottesdienst, Pfarrerin Sibylle  
Baltisberger.
Di, 24. März, 9.30 h: Wandergruppe 
«Von Wenslingen nach Ormalingen», 
Anmelden bis 20. März, Nelly Gasser 
Tel. 079 153 52 06.
Mi, 25. März, 14.30 h: Treffpunkt +/- 
65 im KGH.
Fr, 27. März, 10.30 h: Gottesdienst im 
Alterszentrum, Pfarrerin Sibylle Baltis-
berger.
18.30 h: Passionsandacht in der reformier-
ten Kirche, Pfarrerin Sibylle Baltisberger 
und Sozialdiakon Burkhard Wittig.

Sa, 28. März, 19 h: Konzert Graziaduo 
«Vom Vivalsi bis Piazzolla» in der refor-
mierten Kirche.
So, 29. März, (Sommerzeit), 10 h:  
Palmsonntag Gottesdienst, Pfarrerin  
Sibylle Baltisberger.
So, 29. März, 9.30 h: Fahrdienst für be-
tagte und gehbehinderte Personen zum 
Gottesdienst (Anmeldung bis spätestens 
Donnerstag, 26. März, 11.30 Uhr Tel. 
061 311 47 48).
Amtswoche: Pfarrerin Sibylle 
 Baltisberger.

www.ref-birsfelden.ch

Bruder-Klaus-Pfarrei
So, 22. März, 5. Fastensonntag, 9 h: 
Santa Messa.
10 h: Gottesdienst mit Kommunionfeier.
Mo, 23. März, 15.50 h: Rosenkranzge-
bet in der Kirche.
Di, 17. März, 14 h: Zyschtigskaffi im 
Fridolinsheim.

Mi, 25. März, 9.15 h: Gottesdienst mit 
Kommunionfeier in der Krypta.

14 h: Ostereierfärben im Fridolinsheim.

Fr, 27. März, 14 h: Palmenbinden der 
Pfarrei beim Fridolinsheim.

Sa, 28. März, 14 h: Palmenbinden der 
Pfarrei beim Fridolinsheim.

15 h: Palmenbinden für die Erstkom-
munionkinder.

17.30 h: Familiengottesdienst mit 
Kommunionfeier und Palmensegnung.

Aktuelle Informationen und Hinweise 
aus unserer Pfarrei entnehmen Sie bitte 
weiterhin unserer Homepage  
www.kathki-birsfelden.ch.

Evang.-meth. Kirche (EMK)
So, 22. März, 9.30 h: Gebetszeit.

10 h: Gottesdienst (Matthias Gertsch), 
parallel Kinderkirche*.

20 h: Markustheater in der EMK (Infos 
folgen).

Mo, 23. März, 19.30 h: Markustheater 
in der Aula des Kirchgemeindehauses 
(Infos folgen).
Mi, 25. März, 9.30 h: Krabbelgruppe 
Sunneblueme.
So, 29. März, 9.30 h: Gebetszeit.
10 h: Gottesdienst (Matthias Gertsch), 
parallel Kinderkirche*
*ist das Programm für alle Kinder 
zwischen 4 und 12 Jahren. Die Kin-
derkirche findet parallel zum Gottes-
dienst in Zusammenarbeit mit der 
reformierten Kirche Birsfelden statt.

Freie Evangelische Gemeinde
So, 22. März, 10 h: Brunch-Gottesdienst.
Do, 26. März, 19.30 h: Mitgliederver-
sammlung.
Fr, 27. März, 17.30 h: Kaffee Sprach-
brücke.
So, 29. März, 10.10 h: Gottesdienst.
www.feg-birsfelden.ch

Anzeige

Bieli Bestattungen
Ein Familienunternehmen
seit 1886

Wir sind 24 Stunden für Sie da.
Tel. 061 481 11 59
www.bieli-bestattungen.ch

Allschwil – Basel – Birsfelden – Muttenz – Pratteln – Liestal

Jubiläen

Danke für das Engagement
Viele freiwillige Helferinnen und 
Helfer engagieren sich jahrzehnte-
lang für die Gäste des Mittagsti-
sches im Fridolinsheim. Mit ihrem 
jahrelangen Dasein verschenken sie 
ihre kostbare Zeit für andere Men-
schen und ermöglichen damit wert-
volle Begegnungen und bringen 
Abwechslung in den Alltag von 
vielen Seniorinnen und Senioren. 
Zwei von ihnen sind dieses Jahr 
Trudy Urech und Charlotte Müller-
Schier. Trudy Urech ist vor zehn 
Jahren als Freiwillige in die Koch-
gruppe gestossen und hat tatkräftig 
beim Rüsten, Kochen, Tischde-
cken, Einkassieren und Abwasch/
Reinigung mitgeholfen. Charlotte 
Müller-Schier hat vor fünf Jahren 
ihr Ehrenamt als Fahrerin begon-
nen und bringt und holt unsere geh-
behinderten Gäste, damit diese 
auch am Mittagstisch teilnehmen 
können.

Vielen Dank für dieses jahrelan-
ge, grossartige Engagement, wel-
ches die Pfarrei so bunt und vielfäl-
tig macht. Mit grossem Einsatz und 
Herz wirken die beiden mit ihrer 
zuverlässigen und hilfsbereiten Art 

mit, das von unbezahlbarem Wert 
ist. Danke, dass es euch gibt.

Ursina Mazenauer für das katholische 
Pfarramt Bruder Klaus

Suva

Jeder Dritte schläft schlecht
BA. Schlafprobleme sind weit ver-
breitet: Laut der Suva schläft jede 
dritte Person schlecht, jede zehnte 
leidet an einer chronischen Schlaf-
störung (Insomnie). Die Folgen zei-
gen sich auch am Arbeitsplatz, heisst 
es in der Medienmitteilung. Schlaf-
mangel reduziert Reaktionsfähig-
keit und Konzentration. Auch die 
motorischen Fähigkeiten sind einge-
schränkt: Übermüdete Personen 
stolpern häufiger, lassen Gegenstän-
de fallen oder unterschätzen Gefah-
ren. Menschen mit chronischer  
Insomnie haben gemäss internatio-
nalen Studien gar ein zwei- bis zwei-
einhalbfach erhöhtes Risiko für Ar-
beitsfehler und Unfälle. 

Wer weniger als sechs Stunden 
schläft, verliert im Schnitt rund sie-
ben Arbeitstage pro Jahr durch 
Krankheit oder verminderte Leis-
tungsfähigkeit. Selbst bei sechs bis 
sieben Stunden Schlaf sind es noch 
rund 3,7 Tage. Schlafprobleme sind 
zudem häufig ein langfristiges Phä-
nomen: Rund die Hälfte der Betrof-
fenen leidet auch nach mehreren 
Jahren weiterhin unter anhaltenden 
Beschwerden. Chronischer Schlaf-

mangel erhöht ausserdem das Risiko 
für psychische Erkrankungen sowie 
für Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
wie Bluthochdruck oder Schlagan-
fall.  Ausgeschlafene Mitarbeitende 
sind konzentrierter, treffen bessere 
Entscheidungen und fallen seltener 
krankheitsbedingt aus.  
So stärken Betriebe die Schlafge-
sundheit:
• � Erreichbarkeit klar regeln und 

Überzeit begrenzen 
• � Führungskräfte sensibilisieren 
• � Wo machbar, flexible Arbeitszei-

ten ermöglichen  
• � Pausen und kurze Power-Naps 

fördern 
• � Schulungen zu Stressbewältigung 

und Schlafhygiene anbieten 

Trudy Urech und Charlotte  
Müller-Schier erhielten ein kleines 
Geschenk.� Foto zVg

Wer zu wenig schläft, unterschätzt 
die Folgen.� Foto Adobe Stock

Aktuelle Bücher aus dem Verlag

 www.reinhardt.ch
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Zwei erfreuliche Auftritte
Die Starwings siegen in 
Massagno und verlieren 
gegen Fribourg.

BA. Mit Spinelli Massagno und 
Fribourg Olympic hatten die Star-
wings vergangene Woche zwei 
unterschiedliche Kaliber vor der 
Brust. Im Tessin war ein Sieg 
Pflicht, wenn man sich als Dritter 
oder Vierter für die Playoffs qua-
lifizieren möchte. Diese Ränge 
hätten zur Folge, dass man in den 
Viertelfinals drei Heim- und zwei 
Auswärtsspiele hätte: die ersten 
beiden Spiele zu Hause, dann zwei 
Spiele auswärts und ein allfälliges 
5. Spiel wieder zu Hause.

Am Mittwoch in Massagno 
traten die Birsfelder konzentriert 
auf und erfüllten ihre Pflicht. 
Nach einem starken ersten Viertel 
lagen die Gäste bereits mit 17 
Punkten in Front (15:32) und lies
sen in der Folge nichts mehr an-
brennen. Trainer Pascal Donati 
konnte es sich für einmal leisten, 
sämtlichen Akteuren Einsatzzeit 

zu gewähren, da der Match früh 
entschieden war. Am Ende lautete 
das Skore 77:107.

Mit dem Rekordmeister warte-
te am Samstag dann eine hohe 
Hürde in der Sporthalle auf die 
«Wings». Diese standen aber alles 
andere als auf verlorenem Posten, 
auch wenn die mit diversen Nati-
onalspielern gespickten Gäste ih-
rer Favoritenrolle gerecht wur-
den. Nach drei Vierteln stand es 
58:65, sodass im Schlussabschnitt 
immer noch die Überraschung 
möglich war. Dazu kam es zwar 
nicht, dennoch zeigten die Basel-
bieter trotz der 70:81-Niederlage 
eine erfreuliche Leistung, die 
Hoffnung für die weiteren Spiele 
macht.

Ihren nächsten Auftritt haben 
die Birsfelder am Sonntag,  
29. März, um 16 Uhr. Dann sind 
die Lugano Tigers in der Sporthal-
le zu Gast. Weil danach nur noch 
zwei Auswärtsspiele folgen, ist die 
Unterstützung des Heimpubli-
kums in dieser Begegnung umso 
wichtiger. 

Schwarzer Birsfelder 
Abend in Gümligen
Die Hafenstädter 
unterliegen Handball Bern 
klar mit 26:41 (13:18) und 
rutschen auf einen 
Abstiegsplatz ab. 

Von Raphael Galvagno*

Die Partie in der Mobiliar Arena in 
Gümligen begann zunächst ausge-
glichen. Beide Teams tasteten sich 
an diesem Samstagnachmittag vor-
sichtig in die Begegnung und such-
ten über ihr Angriffsspiel Lösun-
gen. Doch schon nach wenigen 
Minuten zeigte sich, dass die Birs-
felder grosse Mühe hatten, defensiv 
Zugriff zu bekommen. Immer wie-
der fanden die Berner Lücken in der 
Abwehr der Gäste und kamen zu 
einfachen Abschlüssen.

Ungenutzte Chancen
Nach rund 20 Minuten stabilisier-
ten sich die Birsfelder zwar in der 
Defensive etwas und konnten das 
Spielgeschehen zeitweise wieder 
ausgeglichener gestalten. In dieser 
Phase fehlte den Baselbietern je-
doch die nötige Kaltschnäuzigkeit 
im Abschluss. Mehrere gute Mög-

lichkeiten blieben ungenutzt, wo-
durch es nicht gelang, den Rück-
stand entscheidend zu verkleinern. 
So ging der TVB bereits mit einem 
deutlichen 13:18-Rückstand in die 
Pause.

Nach dem Seitenwechsel verlo-
ren die Birsfelder endgültig den Fa-
den. Die Defensive fand erneut kei-
nen Zugriff auf das Angriffsspiel 
der Hausherren, während sich im 
eigenen Angriff zunehmend Fehler 
einschlichen. Vor allem technische 
Fehler und Ballverluste ermöglich-
ten den Bernern immer wieder ein-
fache Gegenstosstore.

Ohne Struktur
Die Gastgeber nutzten diese Schwä-
chephase konsequent aus und bau-
ten ihren Vorsprung Tor um Tor 
aus. Während die Berner mit viel 
Tempo und Effizienz agierten, ge-
lang es den Birsfeldern kaum noch, 
Struktur in ihr Spiel zu bringen.

Am Ende entwickelte sich eine 
einseitige Partie, in der Handball 
Bern das Geschehen klar kontrol-
lierte und den Vorsprung kontinu-
ierlich ausbaute. Mit dem deutli-
chen 26:41 mussten die Birsfelder 
schliesslich eine schmerzhafte Nie-
derlage hinnehmen.

Mit dieser Niederlage rutscht 
der TVB wegen der Tordifferenz 
auf einen Abstiegsplatz. Im kom-
menden Duell gegen die punktglei-
chen Kadetten Espoirs müssen die 
Hafenstädter punkten, wollen sie 
sich wieder von einem Abstiegs-
platz entfernen. Anpfiff ist am 
Samstag, 28. März, um 17 Uhr in 
der Sporthalle.

*für die SG TV Birsfelden

Basketball NLA

Handball NLB
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Telegramme
Spinelli Massagno – Starwings 
77:107 (40:53)

SE Nosedo. – 50 Zuschauer.  
– SR Demierre, Carr, Djurdjevic.

Starwings: Haile (10), McManus 
(17), Roman (8), Weibel (12), Walters 
(24); Fasnacht (3), Melikyan (22), 
Tolu (3), Meyer (2), Domingos (3), 
Emuejeraye, Okoyeze (3).

Bemerkungen: Starwings ohne  
Kibrom (abwesend).

Starwings – Fribourg Olympic 
70:81 (34:43)

Sporthalle. – 400 Zuschauer. – SR 
Hohler, Tagliabue, Grasso.

Starwings: Melikyan, McManus, 
Roman, Weibel, Walters; Haile, Fas-
nacht, Kibrom; Domingos, Meyer, 
Okoyeze, Tolu.

Bemerkungen: Starwings ohne 
Emuejeraye (abwesend). 

Telegramm

Handball Bern – SG TV Birsfelden  
41:26 (18:13)

Mobiliar Arena, Gümligen. –  
56 Zuschauer. – SR Baur, Kappler. – 
Strafen: 4-mal 2 Minuten gegen Bern, 
5-mal 2 Minuten gegen Birsfelden.

Birsfelden: Kühner, Setalo; Appen-
zeller (1), Attenhofer, Cortico de la 
Rosa, Hadzic (1), Pietrek (8/4), 
Miesch (5), Ruhotina, Schärer, Sla-
ninka (3), Steffen, Wenk (1), Werth-
müller (7).

Bemerkungen: Birsfelden ohne Bag-
ger, Butt, Galvagno, Gassmann (alle 
verletzt), Bürki, Christ, Malatesta 
und Ortega (alle abwesend). – Ver-
hältnis verschossener Penaltys: 0:1.

Telegramm
SG Handball Nordwest – SG LK 
Zug 28:32 (15:15)

99er, Therwil. – 50 Zuschauer. – SR 
Meyer, Netzhammer. – Strafen: 
1-mal 2 Minuten gegen Nordwest, 
2-mal 2 Minuten gegen Zug.

Nordwest: Beck, Nidecker, Kanoute; 
Aigner (2), Brogle, Brönnimann (1), 
Bütikofer (2), Gallacchi (4), Seraina 
Kohlbrenner, Moor, Muzzolini (6/2), 
Schwaiger (1), Tamburini (1), 
Tschopp, Wenger (1), Zimmerli (10).

Bemerkungen: Nordwest ohne Chi-
ara Kohlbrenner (verletzt), Burkard, 
Güntert und Morf (alle abwesend).

Handball SPL2

Weiterhin punktelos  
in der Aufstiegsrunde
Die Frauen von der SG Handball 
Nordwest bleiben in der Aufstiegs-
runde weiterhin ohne Punkte. Auch 
im Heimspiel am letzten Sonntag 
gegen Zug musste sich das Team 
geschlagen geben.

In der ersten Halbzeit begegneten 
sich beide Mannschaften auf Augen-
höhe. Die Nordwest-Frauen zeigten 
eine gute Deckungsarbeit und konn-
ten im Angriff immer wieder zu se-
henswerten Treffern kommen. So 
entwickelte sich ein ausgeglichenes 
Spiel, in dem sich keines der Teams 
entscheidend absetzen konnte. Mit 
einem 15:15 ging es in die Pause.

Nach dem Seitenwechsel schli-
chen sich beim Heimteam jedoch 
vermehrt technische Fehler ein. 
Gleichzeitig agierte die Defensive 
nicht mehr so konsequent wie noch 
in der ersten Hälfte. Zug nutzte die-
se Phase aus und konnte sich nach 
und nach einen Vorsprung erspielen.

Trotz Kampfgeist gelang es den 
Nordwest-Frauen nicht mehr, ent-
scheidend heranzukommen, und sie 
verloren mit 28:32. Nun gilt es, die 
positiven Ansätze aus der ersten 
Halbzeit mitzunehmen und in den 
kommenden Partien wieder über die 
gesamte Spielzeit abzurufen.

Morgen Samstag, 21. März, ist 
die SG Handball Nordwest in der 
Thomasgarten-Halle in Oberwil im 
Einsatz. Um 15.30 Uhr ist der BSV 
Stans zu Gast, der mit zwei Punkten 
einen Rang vor den Nordwest-
schweizerinnen klassiert ist. 

Olivia Gallacchi  
für die SG Handball Nordwest

www.birsfelderanzeiger.ch
www.sporthilfe.ch



Zwei Punkte, 17 Strafpunkte 
und ein angekündigter Trainerwechsel
Der FC Birsfelden holt 
beim SC Binningen II ein 
1:1-Unentschieden und 
wartet weiter auf den 
ersten Sieg im neuen Jahr.

Von Alan Heckel

Umut Polat ist ein gut erzogener 
Mensch und wünschte jedem, der 
ihm am letzten Samstagabend ei-
nen schönen Abend wünschte, das 
Gleiche, fügte aber hinzu: «Ich wer-
de allerdings keinen schönen Abend 
haben!»

Kein Hingucker
Der Grund dafür war das Spiel sei-
nes FC Birsfelden bei der zweiten 
Mannschaft des SC Binningen. 1:1 
hatten die Hafenstädter gespielt 
und dabei eine Führung aus der 
Hand gegeben. Dazu hatte Polat 
erst Gelb und nach Abpfiff sogar 
direkt Rot gesehen. Auf die Frage, 
was ihn mehr ärgerte, die Leistung 
seiner Elf oder die des Unparteii-
schen, meinte er: «Beides war nicht 
so, wie ich es mir gewünscht hätte.»

Die Partie selbst war lange Zeit 
kein Hingucker. In der ersten Halb-
zeit belauerten sich die beiden 
Teams, ohne zu richtigen Chancen 
zu kommen. Zwar konnte FCB-
Stürmer Max Forsbach nach einem 
langen Ball in Richtung SCB-Tor 
laufen, doch Simon Herren spitzel-
te ihm kurz vor der Schussabgabe 
den Ball weg (31.). Vier Zeigerum-
drehungen später kam Forsbach 
nach einer Binninger «Kerze» tat-
sächlich zum Abschluss, doch die-
ser war zu harmlos.

Nach der Pause legten die Hafen-
städter die Scheuklappen ab. In der 

47. Minute hatten sie nach einem 
Freistoss von der rechten Seite be-
reits den Torschrei auf den Lippen, 
doch Emre Sahins raffinierter Frei-
stoss hatte die Linie wohl nicht mit 
vollem Umfang überquert. Eine 
Minute später hatte Forsbach das 
bessere Timing als Torhüter Pascal 
Müller, doch er köpfelte eine Flanke 
von Arjon Ademi übers Tor.

Sahins Freistosstor
Nachdem Herren die erste Chance 
für die Einheimischen vergeben 
hatte (52.), gingen die Gäste in Füh-
rung. Sahin zirkelte einen Freistoss 
aus 22 Metern ins Lattenkreuz. 
Bereits im ersten Rückrundenspiel 
gegen Wallbach-Zeiningen hatte 
der technisch versierte Linksfüsser 
auf diese Art getroffen.

Trotz des Vorsprungs begann 
das Spiel zu kippen. «Man hat ge-
merkt, dass bei uns viele junge Spie-
ler auf dem Feld standen», sagte 

Umut Polat. Valentin Rossi vergab 
aus bester Position das 1:1 (74.), 
dass Francesco Biafora schliesslich 
nach einem schnellen Angriff über 
mehrere Stationen erzielte (80.). 
Danach schnupperten die Gastge-
ber aufs 2:1, doch Robin van der 
Heide kratzte Remo Hirschis 
Schlenzer aus dem Lattenkreuz 
(83.). Und als dem Birsfelder Keeper 
eine Hereingabe durch die Hände 
flutschte, war kein Binninger da, 
um zu profitieren.

Die Gäste hatten in dieser Phase 
keinen Zugriff, wurden aber um 
zwei gute Chancen gebracht: Zwei-
mal hätte ein Birsfelder alleine aufs 
Binninger Tor ziehen können, beide 
Male wurde er zu Unrecht aus dem 
Offside zurückgepfiffen. Bei der 
zweiten Aktion holte sich der Gäs-
tetrainer wegen Reklamierens die 
Gelbe Karte ab.

Im Sommer nach Laufenburg
Doch es war nicht die letzte Karte 
in dieser eigentlich fairen Partie. Als 
N’cho Okan Agoussi einen Abstoss 
für sein Team forderte, der Schieds-
richter aber Eckball für den Gegner 
gab, flog der Gästeverteidiger mit 
Gelbrot vom Platz. Der Corner 
brachte nichts ein, doch als nach der 
Partie Umut Polat vom Ref wissen 
wollte, weshalb Okan Agoussi vom 
Feld musste, wies dieser ihn weg. 
«Okay, okay … ich verpisse mich», 
so der exakte Wortlaut, der den-
noch eine Rote Karte mit sich zog.

Und so holten die Hafenstädter 
in Binningen nur einen Punkt, han-
delten sich aber 17 Strafpunkte ein. 
Nicht nur deshalb fordert Umut 
Polat morgen Samstag, 21. März, 
im Heimspiel gegen den Tabellen-

vorletzten FC Reinach (17 Uhr, 
Sternenfeld) den ersten Dreier in 
diesem Kalenderjahr. «Wir müssen 
endlich anfangen, zu gewinnen.»

Der Trainer, der erst in der Win-
terpause zum FC Birsfelden gekom-
men war, befindet sich übrigens 
bereits wieder auf Abschiedstour-
nee. Denn Umut Polat erhielt ein 
Angebot vom südbadischen Ver-
bandsligisten SV Laufenburg 08 
und wechselt im Sommer über die 
Grenze. «Das ist eine Riesenchance 
für mich. Ich hoffe, das können alle 
in Birsfelden verstehen.» Mazlum 
Polat, Birsfeldens Sportchef und 
Umut Polats Bruder, hat darauf um-
gehend reagiert und führte letzte 
Woche bereits mit vier möglichen 
Trainerkandidaten. 

Fussball 2. Liga regional

Cool: Birsfeldens Routinier Gyorgi Markov spitzelt das Spielgerät an zwei Binningern vorbei. � Fotos Alan Heckel

Schnell und dynamisch: FCB-Neuzugang Adrian Falcone ist vor seinem 
Gegenspieler am Ball.
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Telegramm
SC Binningen II – FC Birsfelden 
1:1 (0:0)

Spiegelfeld. – 70 Zuschauer. – Tore: 
62. Sahin 0:1. 80. Biafora 1:1.

Birsfelden: van der Heide; Stefanelli, 
Okan Agoussi, Kadriu, Sommer; 
Markov; Sahin, Netala, Falcone, 
Ademi; Forsbach. Eingewechselt: 
Rizzo, Schüttel, Zulic.

Bemerkungen: Birsfelden ohne For-
syth, Risch (beide verletzt), Top (ge-
sperrt), Bachmann, Bendahane, Plet-
scher, Rocha, Ramon Steiner, Ryan 
Steiner und Yilmaz (alle abwesend). – 
Platzverweise: 94. Okan Agoussi (Re-
klamieren, 2. Verwarnung). 97. Polat 
(Trainer Birsfelden, Reklamieren, 
nach Spielschluss). – Verwarnungen: 
8. Markov, 32. Stefanelli, 61. Herren, 
66. Ademi, 72. Schüttel, 79. Okan 
Agoussi, 84. Hierschi (alle Foul), 85. 
Polat (Trainer Birsfelden, Reklamie-
ren). 



    

1.	 Gisèle	Pelicot
	 Eine	Hymne	an	das	Leben	–
	 Die	Scham	muss	die
	 Seite	wechseln
	 Autobiografie	|	Piper	Verlag	

2.	 Giulia	Enders,	Jill	Enders
	 Organisch	 	 	
	 Gesundheit	|	Ullstein	Verlag	

	 	 	 3.	 Bas	Kast
	 	 	 	 Der	Vitamin-	und	
	 	 	 	 Nährstoffkompass	
	 	 	 	 Gesundheit	|	
	 	 	 	 Bertelsmann	Verlag	

4.	 Peter	Heather
	 Christentum	–	Aufstieg	und	
	 Triumph	einer	Religion	
	 Religion	|	Klett-Cotta	Verlag

5.	 Uwe	Neumahr
	 Die	Buchhandlung	der	
	 Exilanten.	Paris	1940	–	
	 Zuflucht	und	Widerstand
	 Geschichte	|	Verlag	C.H.	Beck	

1.	 Julian	Barnes
	 Abschied(e)
	 Roman	|	
	 Verlag	Kiepenheuer	&	Witsch	

2.	 Pascal	Mercier
	 Der	Fluss	der	Zeit
	 Erzählungen	|	Hanser	Verlag

3.	 Leïla	Slimani
	 Trag	das	Feuer	weiter
	 Roman	|	Luchterhand	
	 Literaturverlag

	 	 	 4.	 Florian	Blumer
	 	 	 	 Mordsmusik	–
	 	 	 	 Kommissär	Stalders	
	 	 	 	 erster	Fall
	 	 	 	 Kriminalroman	|	
	 	 	 	 F.	Reinhardt	Verlag	

5.	 Martin	Suter
	 Können	Sie	mich	sehen?
	 Die	Business	Class	
	 im	Homeoffice
	 Geschichten	|	Diogenes	Verlag

	 	 	 1.	 Alexander	
	 	 	 	 Malofeev
	 	 	 	 Forgotten	Melodies
	 	 	 	 Klassik	|	Sony	|	2	CDs

2.	 Bruno	Mars
	 The	Romantic
	 Pop	|	Warner	Music

3.	 Stephan	Eicher
	 Poussière	d’or
	 Pop	|	Universal

4.	 Robbie	Williams
	 Britpop	
	 (Deluxe	Edition)
	 Pop	|	Columbia
	
5.	 Renaud	Capuçon
	 Sonatas	&	Partitas
	 Johann	Sebastian	Bach
	 Klassik	|		DGG	|	2	CDs

1.	 Robbie	Williams
	 Britpop	
	 (Deluxe	Edition)
	 Pop	|	Columbia

2.	 Nicole	Bernegger
	 Alchemy
	 Pop	|	Bernegger	
	 Entertainment	Birsfelden

	 	 	 3.	 Lily	Allen
	 	 	 	 West	End	Girl
	 	 	 	 Pop	|	Universal

4.	 Stephan	Eicher
	 Poussière	d’or
	 Pop	|	Universal

5.	 Neujahrskonzert	2026
	 Yannick	Nézet-Séguin
	 Wiener	Philharmoniker
	 Klassik	|	Sony	|	3	LPs

Top	5
Romane

Top	5
Sachbücher

Top	5
Musik-CDs

Top	5
Vinyl

Bücher	|	Musik	|	Tickets	|	Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel	|	T	061	206	99	99
info@biderundtanner.ch	|	www.biderundtanner.ch

Für	Bestellungen	sind	wir	auch	telefonisch,	per	E-Mail	oder	über	
unseren	Webshop	für	Sie	da.

Follow us
Erhältlich im Buchhandel 
oder unter reinhardt.ch 

Donny
Abenteuer

Dino
Neues

und
von

Mena Kost, Ueli Pfister
Dino und Donny im Frühling
32 Seiten, Hardcover
ISBN 978-3-7245-2733-6
CHF 24.80

Dino und Donny machen auf dem Bruderholz eine 
überraschende Entdeckung: Beim Wasserturm 
treffen sie auf eine Dinosaurierdame – und schon 
ist es um Dino geschehen. Mit jedem Umblättern 
spazieren die Kinder durch die Stadt am Rhein und 
begleiten die beiden Freunde auf eine spannende 
Entdeckungsreise, bei der auch die Dinodame vom 
Bruderholz zum Leben erwacht.



Auf dem Areal der ehemaligen 
Gemeindeverwaltung an der 
Hardstrasse entsteht ein neues 
Wohnquartier mit 104 Woh-
nungen. Mit dem Rückbau der 
bestehenden Gebäude beginnt 
nun die letzte Phase der Areal-
vorbereitung, bevor das Baufeld 
den Baurechtsnehmern über-
geben werden kann.

Die Vorbereitungsarbeiten lau-
fen schon seit einem Jahr. Zuerst 
wurden Bäume zurückgeschnit-
ten. Während der Sommerferien 
wurde das ehemalige Tagesheim 
rückgebaut und der Aussenbereich 
des Kindergartens Schützenstrasse 

Rückbau der ehemaligen 
Gemeindeverwaltung – Quartierplan 
Hardstrasse geht in die nächste Phase

die Bevölkerung den Fortschritt 
mitverfolgen kann, dokumentiert 
eine Kamera (https://baucam.ch/
cams/cam1713.jpg) die Bauarbei-
ten und zeigt, wie sich das Areal 
im Verlauf der einzelnen Bauphasen 
verändert.

Die Gemeinde bittet die Bevöl-
kerung, die signalisierten Baustel-
lenbereiche und Sicherheitsabsper-
rungen zu beachten. So können die 
Arbeiten reibungslos und sicher 
durchgeführt werden.
� Abteilung Tiefbau & Umwelt

neu gestaltet. Bestehende Spielge-
räte konnten erhalten bleiben, neu 
ergänzt wurde eine Schwenkpum-
pe mit Wasserkaskade und ein Ap-
felbaum. Beim Rückbau der alten 
Gemeindeverwaltung wurden un-
erwartet mehr Schadstoffe festge-
stellt, als es die Voruntersuchungen 
aufgezeigt hatten. Das Gebäude 
musste zeitweise abgesperrt und 
mit der SUVA untersucht werden. 
Die Schadstoffsanierung steht nun 
kurz vor deren Abschluss.

Der eigentliche Rückbau der 
ehemaligen Gemeindeverwaltung 
erfolgt danach schrittweise. Unter 
Einhaltung aller Sicherheits-, Um-
welt- und Bauvorschriften. Damit 

Rückfragen
an bau@birsfelden.ch, 
Tel. 061 317 33 30.

Im Hinblick auf die Ersatzwahl in 
den Regierungsrat vom 14. Juni 
2026 informiert die Gemeinde 
Birsfelden über die organisato-
rischen Schritte für Parteien, 
Gruppen und Kandidierende.

Wahlvorschläge müssen bis Mon-
tag, 13. April 2026, 12.00 Uhr bei 
der Landeskanzlei eingereicht wer-
den. Anschliessend werden die an-
gemeldeten Parteien, Gruppen oder 
Einzelpersonen über das weitere 
Vorgehen informiert (stille Wahl 
oder Urnenwahl).

Für den Wahlkampf bietet die 
Gemeinde zwei Unterstützungs-
angebote an: Gemeinsamer Pro-

Ersatzwahl Regierungsrat am 14. Juni: 
Wichtige Fristen für Parteien

spektversand sowie die Nutzung 
von Plakatständern der Gemeinde. 
Beide Angebote kommen nur dann 
zustande, wenn sich mindestens 
drei Parteien, Gruppen oder Ein-
zelpersonen dafür anmelden. Das 
Interesse muss bis Montag, 13. Ap-
ril 2026, 16.00 Uhr, schriftlich 
den Einwohnerdiensten Birsfelden 
gemeldet werden.

Beim Zustandekommen müssen 
die Wahlprospekte und Plakate bis 
Donnerstag, 7. Mai 2026, 16.00 
Uhr, bei den Einwohnerdiensten 
abgegeben werden. Der Prospekt-
versand erfolgt an alle Haushal-
tungen in Birsfelden (Auflage rund 
6100 Exemplare, Format max. 

A5). Die Kosten für Couvert und 
Porto übernimmt die Gemeinde. 
Das Einpacken würde am Montag, 
11. 5. 2026, 15.00 Uhr stattfinden.

Für Wahlplakate stehen vier 
Wahlständer mit insgesamt 24 Pla-
katierungsflächen zur Verfügung. 
Diese werden durch die Gemeinde 
geliefert, aufgestellt und wieder 
entfernt. Die Plakatständer werden 
auf der Piazzetta, beim Sternenfeld-
schulhaus, beim Dorfbrunnen an 
der Hardstrasse sowie in der Nähe 
der Wartenbergstrasse platziert.
� Abteilung Einwohnerdienste

Rückfragen
an ewd@birsfelden.ch

Biodiversität und 
Versickerung an 
der Hardstrasse

Diese Woche hat die Gemeinde 
Birsfelden die Bepflanzung der 
Versickerungsmulden an der Hard-
strasse gezielt optimiert. Ziel der 
Massnahmen ist es, die Entwick-
lung einheimischer Pflanzenarten 
zu fördern und gleichzeitig Lebens-
raum für Tiere zu schaffen.

Ein starkes Gräseraufkommen 
hatte teilweise zu einer Verfilzung 
der Muldenvegetation geführt. 
Deshalb wurden nun problemati-
sche Pflanzen entfernt, die Boden-
struktur verbessert und die Flächen 
teilweise neu eingesät beziehungs-
weise mit Wildstauden ergänzt.

Zudem wurde an geeigneten 
Stellen Wurzel- und Stammholz 
platziert, um Lebensraum für 
Kleintiere zu schaffen. Die Mass-
nahmen sind Teil des «Schwamm-
stadt-Programms» und unterstüt-
zen die Umsetzung des «Leitbilds 
Natur Birsfelden».

Weitere Informationen finden 
Sie auf der Website im Bereich 
«Aktuelles».

Grundbucheintragung

Abtretung. Parz. D1695, Birsfelden: 
Baurecht auf 7009 m², Industrie-/
Gewerbegebäude, Sternenfeld-
strasse 42 (5 m²), Lagergebäude, 
Sternenfeldstrasse 44a (765 m²), 
Lagergebäude, Sternenfeldstrasse 
44b (122 m²), übrige befestigte 
Fläche (3776 m²), Gartenanlage 
(2341 m²) Sternenfeldstrasse, zu-
lasten Grundstück Nr. 1015. Ver-
äusserer: Roche Chemische Unter-
nehmungen AG, Basel, Eigentum 
seit 1. 9. 1970. Erwerber: WASI 
Immobilien AG, Birsfelden.

Follow us Erhältlich im Buchhandel  
oder unter reinhardt.ch
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Terminplan 2026 
der Gemeinde

• �� Montag, 23. März 
Grün- und Bioabfuhr

• �� Mittwoch, 25. März 
Papier- und Kartonsammlung

• �� Montag, 30. März 
Grün- und Bioabfuhr

• �� Mittwoch, 1. April 
Warenmarkt Zentrumsplatz

• �� Samstag, 4. April 
Bauernmarkt Zentrumsplatz

Spitex-Zentrum
Hardstrasse 71, 4127 Birsfelden
www.spitexbirsfelden.ch
E-Mail: info@spitexbirsfelden.ch
Telefon: 061 311 10 40
8 bis 11 Uhr (übrige Zeit 
Telefonbeantworter)

Für alle Spitex-Dienste
Krankenpflege 
Hauspflege 
Betreuungsdienst 
Mahlzeitendienst

Mütter- und Väterberatung
https://birsfelden.ch/mvb 
E‑Mail: mvb@birsfelden.ch 
Telefon: 079 173 01 40

Schwimmhalle 
Birsfelden
Öffentliches Schwimmen:
Donnerstag:
19.00–21.30 Uhr (Erwachsene)
Samstag:
17.00–19.00 Uhr 
(Erwachsene und Familien)
In den Schulferien ist die 
Schwimmhalle geschlossen.
Einzeleintritt:	 CHF	 6.–
10er-Abo:	 CHF	 54.–
Jahreskarte:	 CHF	 220.–

Öffnungszeiten Schalter Telefonische Erreichbarkeit

vormittags nachmittags vormittags nachmittags

Montag, 30. März geschlossen 13 bis 18 Uhr 9 bis 11 Uhr 14 bis 16 Uhr

Dienstag, 31. März geschlossen geschlossen 9 bis 11 Uhr 14 bis 16 Uhr

Mittwoch, 1. April 7.30 bis 11 Uhr 13 bis 16 Uhr 9 bis 11 Uhr 14 bis 16 Uhr

Donnerstag, 2. April
(Gründonnerstag) geschlossen geschlossen geschlossen geschlossen

Freitag, 3. April
(Karfreitag) geschlossen geschlossen geschlossen geschlossen

Montag, 6. April
(Ostermontag) geschlossen geschlossen geschlossen geschlossen

Ab Dienstag, 7. April 2026, gelten 
wieder die gewohnten Zeiten für 
die telefonische Erreichbarkeit so-
wie die Öffnungszeiten der Schal-
ter.

Angehörige eines Todesfalles 
wenden sich bitte an ein Bestat-
tungsinstitut. Das Bestattungs-

amt Birsfelden ist am Donnerstag, 
2. April 2026, zwischen 9.00 und 
11.00 Uhr unter der Nummer 061 
317 33 29 erreichbar. Wir rufen Sie 
zurück.

Bitte beachten Sie: Gerne bieten 
wir Ihnen auch ausserhalb unserer 
Öffnungszeiten Termine auf Ver-

einbarung an. Zur Vereinbarung 
eines Termins können Sie uns an-
rufen (061 317 33 33) oder direkt 
auf unserer Internetseite www.birs 
felden.ch/terminvereinbarung ei-
nen verfügbaren Termin online 
buchen.
� Ihre Gemeindeverwaltung

Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung 
in der Osterwoche

LEBENDIGE NACHT: 
FLEDERMÄUSE IN DEN BEIDEN BASEL
Erforschen Sie die Fledermäuse vor Ihrer Haustür

Infos auf beidebasel.wildenachbarn.ch

© 
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In der Osterwoche (30. März bis 6. April 2026) ist die Gemeindeverwaltung wie folgt geöffnet:

Follow us

k
Fl o r i a n  B l u m e rF l o r i a n  B l u m e r
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Birsfälderli gratuliert

BA. Diese Woche darf der Birsfelder 
Anzeiger folgender Person gratulie-
ren: Gerhard Dürig (c/o AZ Birsfel-
den, Hardstrasse 71) feiert am 24. 
März seinen 96. Geburtstag.

Wir wünschen den Jubilieren-
den von Herzen alles Gute.

Offizielle Glückwünsche über-
mittelt das «Birsfälderli» in Zusam-
menarbeit mit der Gemeindever-
waltung an alle 80-, 90-, 95-jähri-
gen und älteren Geburtstagskinder. 
Die Gemeindeverwaltung wird vor 
der Publikation auf dem schriftli-
chen Weg Ihre Einwilligung zur 
Veröffentlichung des Jubiläums 
einholen.

Bei Hochzeitsjubiläen (50 Jahre, 
60 Jahre, 65 Jahre und 70 Jahre) 
gratulieren wir nur auf persönli-
chen Wunsch hin (bitte auf der Ge-
meinde melden). Wenn Sie keine 
Veröffentlichung Ihres Hochzeits-
jubiläums wünschen, brauchen Sie 
also nicht zu reagieren.

Was ist in Birsfelden los?

Monat
Fr 20.	 Ausstellung

Her Stories – Hidden Narra-
tives, Kunstausstellung von 
Stephanie Künzli Ycaza, Va-
nessa Freuler, Antonio und 
Alejandro DeCinti, Birsfel-
der Museum, Schulstr. 29, 
14 bis 18.30 Uhr.

Sa 21.	 Ausstellung
Her Stories – Hidden Narra-
tives, Kunstausstellung von 
Stephanie Künzli Ycaza, Va-
nessa Freuler, Antonio und 
Alejandro DeCinti, Birsfel-
der Museum, Schulstr. 29, 
14 bis 17 Uhr.

So 22.	 Ausstellung
Her Stories – Hidden Narra-
tives, Kunstausstellung von 
Stephanie Künzli Ycaza, Va-
nessa Freuler, Antonio und 
Alejandro DeCinti, Birsfel-
der Museum, Schulstr. 29, 
11 bis 17 Uhr.

	 sonntags:tanzen
All Bodies and Ages are  
Welcome. Tanzen und Brun-
chen für alle Altersklassen. 
Entspannte Rückzugsorte 
inklusive. 11 bis 13 Uhr. 
www.theater-roxy.ch.

Mi 25.	 Jassnachmittag
Im Hotel Alfa in Birsfelden, 
Auslosung der Spielenden je-
weils um 13.45 Uhr, Spielbe-
ginn um 14 Uhr.	

	 Infonachmittag Park-
spielgruppe Glückskäfer
14.30 bis 16 Uhr, Treffpunkt 
beim Schöpfli im Schwarz-
park, Anmeldung:  
www.glueckskaefer.ch.

	 Ausstellung
Her Stories – Hidden Narra-
tives, Kunstausstellung von 
Stephanie Künzli Ycaza, Va-
nessa Freuler, Antonio und 
Alejandro DeCinti, Birsfel-
der Museum, Schulstrasse 
29, 15 bis 18 Uhr.

Do 26.	 Ausstellung
Her Stories – Hidden Narra-
tives, Kunstausstellung von 
Stephanie Künzli Ycaza, Va-
nessa Freuler, Antonio und 
Alejandro DeCinti, Birsfel-
der Museum, Schulstrasse 
29, 14 bis 18 Uhr.

	 The Making of Pinocchio
Wer kennt sie nicht, die Ge-
schichte von der Holzpuppe, 
die ein richtiger Junge wer-
den wollte. Aber was bedeu-
tet das, ein richtiger Junge zu 
werden? In The Making Of 
Pinocchio gehen Rosana 
Cade und Ivor MacAskill 
dieser Fragen nach, indem 
sie Collodis Erzählung im 
Lichte ihrer eigenen Ge-
schichte von Liebe und Ver-
änderung aktualisieren,  
20 Uhr, Theater Roxy.

Fr 27.	 Ausstellung
Her Stories – Hidden Narra-
tives, Kunstausstellung von 
Stephanie Künzli Ycaza,  
Vanessa Freuler, Antonio 
und Alejandro DeCinti, 
Birsfelder Museum, Schulst-
rasse 29, 14 bis 18.30 Uhr.

	 The Making of Pinocchio
Wer kennt sie nicht, die Ge-
schichte von der Holzpuppe, 
die ein richtiger Junge wer-
den wollte. Aber was bedeu-
tet das, ein richtiger Junge zu 
werden? In The Making Of 
Pinocchio gehen Rosana 
Cade und Ivor MacAskill 
dieser Fragen nach, indem 
sie Collodis Erzählung im 
Lichte ihrer eigenen Ge-
schichte von Liebe und Ver-
änderung ak-tualisieren,  
18 Uhr, Theater Roxy.

Sa 28.	 Ausstellung
Her Stories – Hidden Narra-
tives, Kunstausstellung von 
Stephanie Künzli Ycaza, Va-
nessa Freuler, Antonio und 
Alejandro DeCinti, Birsfel-
der Museum, Schulstrasse 
29, 14 bis 17 Uhr.

So 29.	 Ausstellung
Her Stories – Hidden Narra-
tives, Kunstausstellung von 
Stephanie Künzli Ycaza, Va-
nessa Freuler, Antonio und 
Alejandro DeCinti, Birsfel-

der Museum, Schulstrasse 
29, 11 bis 16 Uhr.

	 Ibsen: Gespenster
Ein Stück über das Sterben 
und zugleich Überlebenseli-
xier. Am 1. April 2014 trifft 
das Markus&Markus Thea-
terkollektiv die 81-jährige 
Margot und begleitet sie mit 
der Kamera während ihrer 
letzten Tage beim Ordnen 
ihrer Dinge, den letzten 
Arztbesuchen, Abschiedsfes-
ten und schliesslich auch auf 
ihrem Weg zur Sterbehilfe in 
die Schweiz, 18 Uhr, Theater 
Roxy.

Mo 30.	 Spiel ohne Grenzen
Tagesferienwoche für Kinder 
von 5 bis 10 Jahren, im 
Schwarzpark, Gellertstrasse 
133, 4052 Basel, Infos und 
Anmeldung: www.kinderna-
tur.ch, Tel. 077 404 98 31.

Di 31.	 Spiel ohne Grenzen
Tagesferienwoche für Kinder 
von 5 bis 10 Jahren, im 
Schwarzpark, Gellertstrasse 
133, 4052 Basel, Infos und 
Anmeldung: www.kinderna-
tur.ch, Tel. 077 404 98 31.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
Einträge mit Datum, Wochentag, 
Zeit, Ort und Organisator an: 
redaktion@birsfelderanzeiger.ch

Roxy

Für alle, die gerne tanzen
Sweetheart ist DJ aus Berlin und 
spielt von House bis Trance alles, 
was einen groovy Beat und cute 
Vocals hat. Sweethearts Sets lassen 
Köpfe nicken, Füsse wippen und 
Tanzbeine schwingen, bis der 
Schweiss perlt. sonntags:tanzen ist 
für alle, die gern tanzen und aus 

unterschiedlichen Gründen nicht 
am Nachtleben teilnehmen kön-
nen oder wollen. Das Roxy wird 
am Sonntagvormittag zum Club 
und lädt alle ein, neue Moves aus-
zuprobieren und euch nach Lust 
und Laune im Dunkeln zur Musik 
zu bewegen. All Bodies and Ages 

are Welcome. Dazu: leckerer 
Brunch von der ROXY Bar. Der 
Anlass findet diesen Sonntag von 
11 bis 13 Uhr statt.

Marcus Rehberger,  
Roxy Birsfelden

Weitere Infos unter www.theater-roxy.ch.

Das Theater Roxy wird am Sonntagnachmittag zum Club.� Foto zVg
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Basel-Landschaft

Mehr Wahlfreiheit im 
Alltag und Beruf 
BA. Der Kanton Basel-Landschaft 
möchte die Möglichkeiten von 
Menschen mit Behinderungen, ihr 
Leben selbst zu gestalten, weiter 
stärken. Zur Erweiterung der Wahl-
möglichkeiten in der eigenen Le-
bensgestaltung sollen volljährige 
Personen mit Behinderung neue 
ambulante Angebote in Anspruch 
nehmen können. Erstmals können 
sie mit der beabsichtigten Gesetzes-
revision Leistungen der begleiteten 
Arbeit und der betreuten Tagesge-
staltung ausserhalb von Institutio-
nen beanspruchen. Neu wird die 
bedarfsgerechte Unterstützung von 
volljährigen Personen mit Behinde-
rung in einem direkten Anstellungs-
verhältnis bei Arbeitgebenden im 
allgemeinen Arbeitsmarkt möglich. 

Weitere zentrale Ziele der Teilre-
vision sind die Optimierung von 
Schnittstellen und eine bessere Ein-
passung in die Leistungen der Sozi-
alversicherungen. Die eng mit Ba-
sel-Stadt abgestimmte Vorlage 
definiert zudem Begriffe und Ab-
läufe klarer, schliesst erkannte An-
gebotslücken und ermöglicht Pilot-
projekte zur Angebotsentwicklung.

Schicken Sie uns bis Dienstag, 31. März, alle Lösungswörter des Monats März zusammen per Postkarte oder  
E-Mail zu. Wir verlosen diesen Monat ein Exemplar des Buches «Mein Weg zum eigenen Theater» von Armin 
Faes aus dem Reinhardt Verlag. Unsere Adresse lautet Birsfelden Anzeiger, Greifengasse 11, 4058 Basel. E-
Mails gehen mit Stichwort «Rätsel» und Absender an redaktion@birsfelderanzeiger.ch. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. Mit der Einsendung erlauben die Teilnehmenden im Fall des Gewinns die Veröffentlichung 
ihres Namens und Wohnorts in dieser Zeitung. Viel Spass!

Impressum

Amtliches Publikationsorgan  
für die Gemeinde Birsfelden

Erscheint:	jeden Freitag 
Auflage:	 11 172 Expl. Grossauflage 
		  11 089 Expl. Normalauflage
		  (WEMF-beglaubigt 2025)

Adresse
Greifengasse 11, 4058 Basel. 
Telefon 061 264 64 92 
redaktion@birsfelderanzeiger.ch
www.birsfelderanzeiger.ch

Team
Redaktionsleitung: Andrea Schäfer (asc), 
Stephanie Vetter-Beljean (Redaktorin, sv), 
Reto Wehrli (Gemeindeseiten, rw),  
Alan Heckel (Sport, ahe)

Redaktionsschluss: Montag, 12 Uhr

Anzeigenverkauf
Büro: Greifengasse 11, 4058 Basel
Telefon 061 645 10 00
E-Mail: inserate@birsfelderanzeiger.ch
Anzeigenschluss: Montag, 16 Uhr

Jahresabonnement
Fr. 76.– inkl. 2,5 % MwSt.
Abo-Service: Telefon 061 264 64 64 
abo@lokalzeitungen.ch

Verlag
LV Lokalzeitungen Verlags AG 
Greifengasse 11, 4058 Basel 
www.lokalzeitungen.ch

Leserbriefe und eingesandte Texte/Bilder
Beachten Sie dazu unsere Richtlinien auf 
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Die LV Lokalzeitungen Verlags AG ist ein 
Unternehmen der Friedrich Reinhardt AG.
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